












§ 13 Bedienstete des Eigenbetriebes

1. Die Betriebsleitung entscheidet über Personalangelegenheiten der Bediensteten bis

einschließlich Entgeltgruppe 13 TVÖD, insbesondere über Einstellung, Eingruppierung,

Höhergruppierung, Rückgruppierung und Entlassung der Bediensteten. Insoweit entscheidet

die Betriebsleitung auch über die nicht nur vorübergehende Übertragung einer anders

bewerteten Tätigkeit bei einem Beschäftigten.

2. Der Betriebsausschuss entscheidet über Personalangelegenheiten ab Entgeltgruppe 14

TVÖD, soweit nicht nach§ 39 Abs. 2 Nr. 1 GemO der Gemeinderat als Stiftungsrat zuständig

ist, insbesondere über Einstellung, Eingruppierung, Höhergruppierung, Rückgruppierung und

Entlassung der Bediensteten.

3. Der Betriebsausschuss entscheidet über Personalangelegenheiten der angestellten Ärzte ab

Entgeltgruppe III TV-Ärzte/VKA, insbesondere über Einstellung, Eingruppierung,

Höhergruppierung, Rückgruppierung und Entlassung, soweit es sich nicht um eine

vorübergehende Beschäftigung bis zu 6 Monaten handelt.

4. Der Wirtschaftsplan (§ 11) beinhaltet für jedes Wirtschaftsjahr eine Stellenübersicht aller

Mitarbeiter des Eigenbetriebes.

5. Von der Stellenübersicht darf abgewichen werden, wenn aus Gründen einer wirtschaftlichen

Führung des Eigenbetriebes eine unerhebliche Stellenvermehrung oder -hebung erforderlich

ist.

6. Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter, der Oberbürgermeister Dienstvorgesetzter und oberste

Dienstbehörde der im Eigenbetrieb beschäftigten Bediensteten.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Betriebssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Medizinisches Versorgungszentrum der Spitalstiftung 

Konstanz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.07.2007, zuletzt geändert am 22.11.2012, 

außer Kraft. 

Konstanz, den 20.07.2023 

gez. Uli Burchardt 

Oberbürgermeister und Vorsitzender des Stiftungsrates 
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Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt am 29.09.2023 auf der Homepage der Stadt Konstanz.




